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Liebe Gebetsfreunde in Europa, 
Vater,	mach	uns	eins,	wie	du	eins	bist	mit	Jesus	

Das	Ziel	nach	Johannes	17	für	sie	alle	ist,	dass	sie	mit	Herz	und	Sinn	eins	werden.	„So	wie	Du,	Vater,	in	
mir	und	ich	dir,	so	mögen	sie	mit	uns	eines	Herzens	und	eines	Sinnes	sein.	Dann	könnte	die	Welt	
glauben,	dass	Du	mich	tatsächlich	gesandt	hast.	Dieselbe	Herrlichkeit,	die	du	mir	gegeben	hast,	habe	
ich	ihnen	gegeben.	Dann	werden	sie	zusammen	so	eins	sein	wie	wir;	Ich	in	ihnen	und	du	in	mir.	Dann	
werden	sie	in	dieser	Einheit	reif	werden	und	der	gottlosen	Welt	vor	Augen	führen,	dass	du	mich	
gesandt	und	sie	geliebt	hast,	genauso	wie	du	mich	geliebt	hast.“	(Johannes	17,21-23)	

Pastor	Robbert	Jan	Perk	

Gebet	und	Flehen:	Einheit	in	Europa	
		
Die	 DNA	 jeder	 betenden	 Gemeinschaft	 ist	 mit	 den	 Worten	 von	 Johannes	 17	 in	 unser	 Herz	
geschrieben.	Wir	werden	mit	dem	Vater	und	dem	Sohn	Jesus	Christus	eins	gemacht.	Es	ist	das	
wertvollste	Geschenk	der	Gnade,	das	wir	als	Jünger	erhalten	haben.	Das	Fundament	dessen	liegt	
in	der	dynamischen	und	persönlichen	Einheit	zwischen	Gott	dem	Vater	und	Gott	dem	Sohn.	Der	
Heilige	Geist	bewirkt	diese	Einheit	in	uns	als	seinen	Stellvertretern,	damit	die	Welt	Jesus	und	den	
Vater	in	uns	sehen	kann.	

Es	 ist	 wirklich	 außergewöhnlich	 zu	 sehen,	 wie	 in	 den	 letzten	 Jahrzehnten	 viele	 Fürbitter,	
Gebetsbewegungen	 und	 Kirchen	 den	 biblischen	 Wert	 und	 die	 Bedeutung	 des	 Gebets	 von	
Johannes	17	neu	entdeckt	haben.	Gott	persönlich	 ist	am	Werk,	 indem	er	Leiter	 zu	Zeiten	der	
Reue	und	der	Wiederherstellung	des	Leibes	Christi	zusammenbringt.	In	den	Niederlanden	hatten	
wir	zum	Beispiel	eine	lange,	schmerzhafte	Geschichte	der	Kirchenspaltung.	Aber	seit	2004	ändert	
sich	 das	 geistliche	 Klima	 und	 wir	 machen	 Fortschritte	 im	 Aufbau	 guter	 Beziehungen	 zu	
Kirchenführern	vieler	Konfessionen.	Es	begann	in	der	Gebetsbewegung	und	unter	deren	Leitern,	
die	Johannes	17	„in	ihren	Adern“	hatten.	

In	 den	 letzten	 Jahren	 zeichnet	 sich	 diese	
„Johannes	17	Bewegung“	auch	in	ganz	Europa	ab.	Die	
Pioniere	 des	 Anfangs	 hatten	 bereits	 diese	
Langzeitvision	 von	 Einheit	 und	 sie	 haben	 dafür	 gute	
Grundlagen	 gelegt,	 wofür	 wir	 sehr	 dankbar	 sind.	 Sie	
hatten	 jedoch	 nicht	 die	 Möglichkeiten	 der	 sozialen	
Medien,	die	wir	heute	haben.	In	unserem	Jahrzehnt	ist	
es	möglich,	eine	 sehr	gute	Verbindung	untereinander	
herzustel len	 durch	 Nutzung	 der	 digitalen	
Kommunikation	 ohne	 Reisen	 und	 Zeitverlust.	 Zum	
Beispiel	 treffen	 wir	 uns	 auf	 europäischer	 Ebene	
monatlich	mit	Fürbittern,	um	auf	unparteiische	Weise	
für	die	europäischen	Nationen	digital	 zu	beten.	Es	 ist	
sehr	inspirierend	zu	sehen,	wie	dies	geschieht	und	sich	
ausdehnt.	

Es	 ist	 ein	 echtes	 Privileg,	 Teil	 dieses	 Johannes-17-
Prozesses	des	Heiligen	Geistes	zu	sein.	Wir	werden	als	
ein	 Leib	 zusammengeführt,	 so	 dass	 sich	 das	 Gebet	
unseres	Herrn	in	unserem	Zeitalter	zu	erfüllen	beginnt.	

Gebet:	
		

• Dank	für	die	geschenkte	Einheit	der	Kirchen	in	Europa	gemäß	
Johannes	17,	die	ständig	noch	intensiver	wird.	

• Betet	um	ein	geistliches	Erwachen	unter	Millionen	von	Europäern	
als	eine	verheißene	Frucht	der	zunehmenden	Einheit	der	Kinder	
GoHes.	

• Betet,	dass	die	von	GoH	Europa	geschenkte	Einheit	der	Völker	
nicht	achtlos	preisgegeben	wird	in	unseren	Tagen.

Zusätzliche Gebetspunkte: 
1. Brexit:	Lasst	uns	mit	

Erwartung	beten,	dass	der	
König	der	Könige	
unmittelbar	bald	einen	
souveränen	Schritt	
unternehmen	wird,	die	
derzeitige	Pattsituation	zu	
lösen.	

2. Betet	für	die	
Gebetskonferenz	der	
„European	Union	of	
Prayer“	vom	7.-11.	April	in	
Bukarest	mit	rund	50	
Fürbittern	aus	15	Nationen	
unter	Leitung	des	Canopy	
Teams	und	anderer.

Parlament Bulgarien
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Gebetsnetzwerk der Europäischen 
Evangelischen Allianz

Rumänien	hat	seine	Absicht	
angekündigt,	seine	Botschaft	in	
Israel	nach	Jerusalem	zu	verlegen,	
wodurch	es	das	erste	Land	in	der	
EU	ist,	das	dies	tut.	Ungarn	und	
die	Tschechische	Republik	haben	
auch	erste	Schritte	in	Richtung	

Botschaftsverlegung	
unternommen.


